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ShlltI‘b.
* Den Einwohnern zur Kenntnis , daß der

Schinkenspeck, der gestern zur Ausgabe gekommen
ist, aus einer neuen L eferung vom Kreislebens-
mittelamt stammt. .

* Nach Ostgalizien, d. h. Galizren östlich des
San , sind gewöhnliche und eingeschriebene Brief¬
sendungen aus Gefahr des Absenders zur Poftbe-
sörderung zuqelassen worden.

* Der Herr Landrat gibt bekannt, drß die
Krciskomr̂ nalkasse in Königstein nur noch vor¬
mittags von 8—11 Uhr geöffnet ist.

* Wir verweisen aus die bereits erfolgte poli¬
zeiliche Bekanntmachung, wonacb die Müllgesäße an
jedem Samstag spätestens bis 7 Uhr morgens be¬
reit stehen muffen. Ein selbständiges Ausleeren der
Gefäße darf unter keinen Umständen statifinden. 2m
Interesse der Gesundheit und Reinlichkeit wird ite
genaue Beachtung dieser Vorschritten empfahl.n.

* Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit helfen
in einer Reihe von Landorten auch die französischen
Besatzungslruppen mit. Die berittenen und sah>enden
Truppenteile stellen arbeitsloseZ v'.listen als Pferde-
psieger ein, welche bei täglich achtstündiger Arbeits¬
leistung trete Kost und 8 Mark Tag lohn erhallen.

* lieber die Fischerei im Rhein sind soeben von
der französischen Besatz ingsbehörde Best.mmvngen
erlassen woiden. Hieinach ist die Fischerei im Schiff
nur für die Zeit von einer Stunde vor Sonne.
Untergang bis eine Stunde nach Sonnenuntergang
gestaltet. E -. sind füttr Zonen vorgesehen, die durch
die Oi te Braubach-Ober wes I- Trechil ngshausen-
Mainz-Biebeshe'm und Worms begrenzt sind. Für
jeden Fischer kommt nur seine eigene Zone tn Be¬
tracht. Karte und Erlaubnisickeme sind vorge-
schiiebtn. Für die Zoii' N 2 und 5 ist die Fischerei
nur aut der' linken Siroms ite gestattet. _ Das Bor-
anke legen auf dem recht' N User ut>d die Betöider-
vnq der Fische vom linken zum rechnen Ufer ist
strengstens untersagt. Alle Fischcreik̂hne muffen
eine gelbe Flagge führen

* Herr Negierungspräfident v. Meister, der
zum 1 August seinen Abschied erbat und erhielt,
wurde vo»> Ministerium des Innern schon am
1. Juni beurlaubt. Herr Regierungspräsident von
Meister, der ohnehin schon am 15. Juni beurlaubt
werden sollte, ist am Dienstag abend nach Hom¬
burg übe,gesiedelt; die Regierungsgeschäfte sühn sein
bisheriger Stellvertreter, Herr Oberregtecungsrat
Springorum.

und Kommunalbehörden empfangen nach wie vor
ihre Weisungen von ihren Lindesregierungen, den n
sie allein verantwortlich sind und bleiben. Die
Neichsregierungerwartet von ihnen in dieser schwersten
Stunde getreues Ausharren auf ihren zaostcn, die
für die ganze iheinifche Bevölkerung Vorposten und
Vorbilder der Reichstreue sein müssen

Das Reichstabineu hielt heute vormittag eine
Sitzung ab, in dgc neben her Fnedensfrage die
rheinische Frage zur Beratung stand. — Am Nach¬
mittag wird das preußische Staatsministerium zu-
sammentieten, um ebenfalls sich mit den Umtrieben
im Rheinland zu beschäftigen. Wie wir hören, steht
ein sehr energischer Protest der Reichsregie-ung gegen
die Wübleieren im Rheinland bevor. Praknsch hat
sich im Rheinland nichts geändert. Die Hohetts-
rechte des Reiches und des preußischen Staates können
lurch die Proklamation irgend eines Ausschusses
nicht beseitigt werden.

Die „Köln. Volksztg." schreibt über den Putsch:
Wie wir vernehmen, ist am Sonntag m Mainz und
Wiesbaden eine Rheinische Republick ausgerusen
worden. Staatsanwalt a. D.Dr.Dorten, seit einiger
Zeit in Wiesbaden wohnhrft, hat sich zum „Präsi¬
denten" einer Repual ck erannet lasse«. Dieser
Präsident von eigenen Gnaden toll seine völkerrecht¬
liche Anerkennung bei dm Mächten beantragt haben.
Das Zentrumsorgan betont wiederholt, daß es ein
derartiges unverantwortliches Vorgehen aufs schärfste
verurteilt . Die Regelung der ganzen Frage kann
nur im engsten Zusammenwirkn mtt Velksoertretung
und Regierung erfolgen. Daher wird dieseR .'pubhck
vom Volke nicht anerkannt werden

Die „Köln. Zig." schreibt: Es handelt sich
offenbar bei diesem Vorgang um die Fons .tzung
unverantwortlicher Machenschafteneiniger Leute, die
selbst die Herren Froberger und Kastert als politische
Wirr - und Hitzköpie gekennzeichnet haben. Hoffent¬
lich wird die Bevölkerung der in Betracht kommenden
Städte diese Männer ebenso ins Unrecht setzen, wie
sich die große Mehrheit der Bewohner der Pfalz von
den Dolksversühi ern abgewandt ha«, die dort neulich
ähnliche Pläne durchzumhren suchten. Daß die Be¬
wegung etwa auf anbeie große Städte, vor allem
auf Köln übergreifen könnte, erscheint ganz ausge¬
schlossen, nachdem am vorigen Dienstag die Kölner
Arbeiterschaft aus das bloße Gerücht hm, datz in
Koblenz die rheinische Republik ausg rufen worden
sei in spontaner und berech' li ter Erregung über
das Vorgehen eine Probe dafür gegeben hat, wie sie
solche Versuche ausneh»en wurde.

Die. Reichsregierung
zu dem Wiesbadener Aufruf.

Von amtlicher ©teile wi d zu dem Aufruf der
„A>beitsausschüsje" oer rheinisch' n Republ ckb.me, kt:
Es handelt sich hier offenbar um einen Ueberrumpel-
ungsve such gegenüber der Volksstimmung, nachdem
die geplante „Ausrufung" der neuen Republickm ß-
lungen ist. Am beze chnendtten ist, daß unter der
Prokl imotion kein einziger Name steht. Die Reichs¬
regierung hält unbedingt an der Vereinbarung mtt
den linksrheiniichen Abgeordneten fest; für sie gibt
es keine „vorläufige Regierung." deren Zusammen¬
setzung der Ausruf klüglich verschweigt. DteLandes-

Prima ftädt. Schmalz
wird am Freitag , den 6. d. Ms . auf den gelben
Lebensmittelblock A schi t 3t  f
in sämtlichen M tzgergeschafien ausgegeben. Au
den Kopf entfallen zunächst3 Pfund, pro Pfund
zu M . 9.50. , .

Diejenigen Familien, die nicht m der Lage
sind, das Schmalz auf einmal abzuholen, werden
gebeten, den Abfchniit gut aufzubewahren, und
können dieselben das Schmalz nach Bedarf abholen
lassen.

Kondensierte Milch
steht zum freihändigen Verkauf im Konsumverein.

Prima ftädt. Reis
wird in sämtlich' n Kolonialwarengeschäjten aus dm
gelben Lebensmiitelblock

Ab chnitt N
ausgegeben. Auf den Kops entfallen zunächst3
Pfund pro Pfund zu Mk. 2 80 Der Reis kann
nach Bedarf abgeholt werden.

Krieg sbrot
wird am Freitag , den 6. ds. Mts in sämtlichen
Bäckereien gegen Abgabe des

Abschnitts O
vom gelben Lebensmittelblock ausgeaeben. Auf den
Kopf entfallen 150 Gramm zu75Pfg . Die Brot¬
selbstversorger sind von diesem Bezüge ausgeschlossen
und haben die Abschnitte0 aufdemtebensmittelbüro
am Freitag vormittag abzugeben.

Den Bäckereien sowie der Bevölkerung zur
Kenntnis , daß eine Abgabe v«n Brot auf die neuen
Karten nicht vor Montag , den 9. Juni ds. Js.
stattstnden darf.

Cronberg , den 4. Juni 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Am Samstag
den 7. 3 uni ds. Js . , stützet von vormittags
8 Uhr ab im Lebensmtttelbüro, Bürgermeisteramt,
Zimmer 3, die

Brot»und imRrrinrtnNUsiikr.
statt. Die Ausgabe erfolgt
Von 8—9 Uhr

Adler-, AUkönig-, Bahnhof -, Bleich-, Burger¬
straße, Burgweg , Doppesftraße,

Von 9—10 Ul r
Eichenst aße, Feldbergweq , Frankfurterstrabe,
Friedensweg , Garten -. Grabenftraße.

Von >0— t \ Uhr:
Große Hinterstraße, Güterb hnhof, Hainstr.
Hartmutstraße , Hauptstr.

Von I i— 12 Uhr:
Heinrich Winterstr , Höhenstr., Iaminftraße,
Katharinenst ^ Kl . Hinterstr., Kl. Römerbeig-
Königsteiner- , Krankenhausstr., Kronthal,
Kronthalerweg.

Nachmittag « :
Von 2—3 Uhr:

Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauer¬
straße, Minnholzweg , Neuerbergweg. Ob. Hüll»
gaffe, Obe hüchstädterlandstraße.

Von 3—4 Uhr:
Pserdstraße , Römerberg, Rumpsstvaße, Schaf¬
hof, Scheibenbuschweg, Schillerstraße Schien,
straße, Schloßftraße.

Von4 —5 Uhr :
Schönbergerfeld , Schreyerstraße, Sleinstraßr,
Synagogenstraße , Talstraße, Talweg, Taler¬
feldweg, Tanzhausstraße ,Viktoriaftraße, Vogel-
gesanggaffe, Wilhelm Bonnstraß«.

Es wird dringend ersucht, sich an die Zeitein¬
teilung zu halten , da eine nachträgliche Ausgabe
der Karten nicht stattfind-t.

Eronberg , den 5. Juni 1919:
Der Magistrat . Müller-Mittler.



Sonntagsruhe imHandelsgewerbe
Nach der Verordnung der Wichs, egierung

vom 5. Februar 1919 und der Anweisung des
Herrn Mmiiers für Handel und Gewerbe vom
22. Februar 1919 darf vom 1 April ds. Js . an
Sonn- und Festtagen in offenen Verkaufsstellen
grundsätzlich ein Geschäflsverkehr nicht mehr statt¬
finden.

Für insgesamt 10 Sonn- und Festtage im
Jahre sieht die Verordnung Ausnahmen vor.. Für
Gewerbe, deren vollständige oder teilweise Ausübung
an Sonn- und Festtagen zvr Befriedigung täglicher
oder an diesen Tagen besonders hervort,elender
Bedürfniffe der Bevölkerung erforderlich ist, können
durch den Herrn Regierungspräsidenten Ausnahmen
zugelassen werden.

Anträge aus Zulassung von Ausnahmen, deren
Dringlichkeit bescheinigt sein muß, sind mir zur
Vorlage bei dem Herrn Regierungspräsidenten ein¬
zureichen

Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter dürfen im
Handelsgewerbe an Sonn- und Festtagen nicht be¬
schäftigt werden. Die Polizeibehörde kann für 6
Sonn- und Festtage, die höhere Verwaltungsbehörde
für weitere 4 Sonn- und Festtage im Jahre, an
denen besondere Verhältniffe einen erweiterten Ge¬
schäftsverkehr für erforderlich machen, für alle oder
für einzelne Geschäftszweige eine Befchästigung bis
zu acht Stunden, jedoch nicht über 6 Uhr abends
zulassen und die Beschäfiigungsstunden uniec Be¬
rücksichtigung der für den öffentlichen Gottesdienst
bestimmten Zeit festzusetzen.

Alle Aniräge sind an uns einzureichen.
Cronberg 4 Juni 1919.

Die Polizeiverwaltung. I D. i Schulte.

8etr . brokknung der Heuernte.
Die Wiesen werden für die Heuernte am

Freitag, den 6. Juni geöffnet.
Ter Magistrat. I . V. Schulte.

Betr. Müllabfuhr.
Die Müllgefäße sind jeweils am

Samstag früh bis spätestens7 Uhr
zur Abholung durch d^s städtische Fuhrwerk
bereitzustellen. Die selbständige Entleerung
der Müllgefäße ist strengstens verboten.

Cronberg i T ., den 24. Mai 1919.
Die Polizeioerrvaltung . Müller -Mittler.

Die städtischen Körperschaften haben das Wasstr-
geld vom 1 April d. Js . ab wie folgt feftges.tz' :

s) für die Sommermonate und zwar vom
1. Mai bis 31. Oktober auf 40 Psg. je Cbm.

d) für die Wintermonate und zwar vom
1. Novb.r bis 30. April aus 20 Psg. je Cbm.

Cronberg, den 4 Juni 1919
Der Magistrat. I . V. : Schulte.

üm Samstag
den 7. Juni,  vormittags von 8 Uhr , findet
in allen Metzgergeschäften, die

stkilAbgabe auf Oie»WllMNMk
für die Zeit vom 26. M a i bis 8 Juni  statt

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die am den Kops entfallende Menge wird

in den Ve>ckaufslokalen bekannt gegeben werden.

2 6au ?haltungön von 3 Personen und
mehr find neben dem Bezüge von Fleifch
auf einen Cell der Flellchkarte zur Entnahme
von Wurff verpflichtet.

3. Die Preise si ch: sür ein Pfund Ochsenfleisch
2,20 Mark, ein Pfund Kalbfleisch2 — Mark.

Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten.
Einwickelpapier>st mitzubringen.

4. Ausgabezeiten sind:
Von 8- 9 Uhr:

Doppes-, Eichenstraße, Feldbergweg, Frankfurterstr.,
Friedensweg, Garten-, Schloßstruße, Schönberger¬
feld. Schreyer-, Stein-, Synagogenftr., Talsiraße,
Talweg, Tanzhausstraße.

Von 9—l0 Uhr:
Königsteiner,Kranke,ihausstr., Kronthal, Kronthaler-
Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauerstraße,
Minnholzweg, Neuerbergweg, Obere Höllgass,
Oberhöchstädterlandst., Pserdsstraße, Römerberg,
Rumpfftaße, Schafhos, S -Hewenbuschw., Schillerstr.
Schiri.straße, Adler-, Abkönig-, Bahnhof , Bleich-
Burgecstr., Burgweg.

Von >0— >l Uhr :
Untere Höllgasse, Unt. Talerseldweg, V kioriastraße,
Vogelgesanggasse. Wilh. Bon lstraße, Graben-, Gr.
Hinterstr. Güterbahnhos, Hain-, Har mutstraße,
Hauptstraße, Heinrich Winterstraße Höhen-, Jamin-,
Katharinen-, Kl. Hinterstr., Kl. Römerberg.

Cronberg, den 4 Juni 1919
Ter Magistrat. Müller-Mittler.

Die Reinigung der Schornsteine erfolgt von
jetzt ab bis einschl. >5. d. M. Die Gebühren hier¬
für >ino so leich nach Beendigung der Arbeit zu
entnchten.

Bekanntmachung,
Die

Zûifdienfdieine der IX. Kriegsanleihe
far die 4Vi° Schatzanweisungen

können vom 4 Juni »b,

für die5°|0 Schuldverschreibungen
vom 13. Juni ds . Js ab

tn die endgültigenS .ücke mit Zinsschcinen rnngetauicht werden.
Der Umtausch findet bei der „Urnsuschseelle kür die

Kr.egsanleiben“, Berlin d 8, B«hr**strasse rr , statt.
Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalien mit Kaffm
einrichtung bis zum §. Dezember die kostenfreie Ver¬
mittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die
Zwischenscheine nur noch unmittelbar  bei der „Untausch¬
stelle fü> die Kriegsanleihen" in Berlin umgetauscht werden

Die Zwischenschei,e sind mit Verzeichnissen, in die sie
nach den Beträgen und innerhalb dieser nach der Nummern¬
folge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienst-
stunden bei dm genannten Stellen einznreichen; Formulare
zu den Verzeichnissen sind bei allen Relchsbankanftalten er¬
hältlich.

Firmen und Kaffen haben die von ihnen eingereichten
Zwischenscheine rechts oberhalb der Slücknummer mit ihrem
Firmenstempel zu versehen.

Don den Zwischenscheinen der früheren Uriegsanlelhen
ist cine größere Anzahl noch immer nicht in die endgültigen
Stücke umgetauscht worden. Tie Inhaber werden ausgesordcrt,
diese Zwischenscheine in ihrem eigenen Interesse möglichst bald
bei der „Umtauscbsietle kür die lkriegsanleih. n«', Berlin
d 8, B <hren»tra»se **, zum Umtausch einzureichen.

Berlin, im Juni 1919.
kslcksbank-vlr.ktorlum.

Havenstein v. G - imm.

Offnere:
Ia. Nierenfett , ausgelassen, Pst>.
Weizenmehl , markenfrei
In . Reine Obstmarmelade , unverdünnt Pfd.
Reis , in bekannter Qualität Pfd.
Fst . gebrannter Bobnenkalle « ", Pfd.
Gesalzene Sprotten , Ia. *|« Pfd-
Frische Zitronen StückM. >»,50
ia . Rernselie , 72proz. Pfundstück
Standart -GIxrerin -Seiie Doppelstück

Toilette -Seife in verschiedenen Preislagen,
ia . Chocolade , ‘I* Pfd.-Tasel
Chin . Tee , vorzügliche Qualität Pfd.
Fat. Ia. Nnssvi Liter

Ferdinand Oiehl . I^>uptstra >»8e.

M . 15.00
M . 2.00
M . 1.70
M . 2.60
M . 9.00
M . 1.0)
und 0 6)
M . 6.00
M . 3.50

M . 8.50
M . 3.75
M . 9.00

Ml' uno farbige NkklWWe.. i! earienbiite um snabenbiitew
aus meinem  Bestände, werden im Geschäfte von
f rau Karl Sachse,Hauptstr.'25 billigst ausverhauft.

pbü 3- triedemann.

Slflnen ftopllaiai uno
[taibe gomatenpiianien

zu haben bei
^riedrick

Eichenstraße 37.
natenpflanzen mit

^ Copfballen , Cauch-
pflanzen , Römisch Kohl
U. Deuseeländer Spinat-
pflanzen hat abzugebcn
flnton Scbüssler

Kr'nkenbausstraße 7.

Zwei Kinderwagen u.
Waschbütte zu verkauf.

Näh. Gkscbäs'sst
Ia frischg-slocheaer Momvacher

Spargel
ab Samsiag vormittag imLaden-
geschäft

Fe dina"d D ehl.Hanptst-.
Für junge Datn n meljieie

tvri *** Hüte,  einmal gelrag.,
w.Trauer, u Guwntlmantet
zu v"'kaufen_ R 'musste 3
em paar ^olzsandalen
mit Gelenk Nr 38 und ein Paar

Kinderhalbschuhe
Nr. 28, fast neu zu verkaufen

Nrb. G schäftsst.

JODJGS kdM
sucht2oo.Miuimetioobiiuflg

tür jetz' oder später tu <£ronbeiy
'b<r - chönberg. Angehol« uni.
K M an di« Geschärlsbelle

gesucht . Näb Grsckiä tsst.

imi  BobnenKangeri
(Tannen)

Preis pro 100 Stück 45 Mar
ab Lager Güterbahnhos.

J . A. Kunz.

Wohnung
ju vermieten. pfer!>iflraße 13.

G eorauchler , gulerpaitener
llerd zu verkaufen

Pferdsstraße(3.

Sliioli-Hipng.
Im frhrl. v. B .tHrnannschen „Marieswald"

(Feldberg) sollen
viönstag, den 10. Huntd Fs.
542 Stück — 3! 3,17 Fm. ficht. Stämme

H., III. u d !V. Klasse
an Ort und Stelle versteigert werden. Treffpunkt
vorm. 10 Uhr am „Fuchs tanz"  oder im Schlage.
Das Holz ist geschält und gut zur Abfuhr.

Kön'gst.in, im Mai 1919
_ '_ flammiger.

Breton ^ ÜlüPi Dislageü.'
Untertaillen :: Damensfrümpfe

Herren- u. Kinderfocken
empfiehlt

Frau Karl Sachse Wwe ., '■£

Spargel
frisch eingetroffen bei

Völkel, frankfurlerslrasse Z.
Für die Feier aze empfehlen wir:

Spargel,Wirsing,bpUal,borken,
KolMi, Bluinenkoli!. Mtr,
außerdem: Tomatcnpflanzenm. Topfballen, St . 30 J
Für Beet- und Er il Pflanzung: Labrlim , St . 20 L
pctonien, Fuchsien, Begonien, Hortensie . Alle Größen

Cbr. Bicbenauer und Sohn
Gärtnerei am Bahnhof.

von Samstsg früh8 Uhr ab zn haben bei
Wilhelm Lempp, Metzgerei

_ Ta lstraße 17 _

Heuaniagen zi:
prompt erledigt bei

<in Mnsrhho,
Sp ngler und Installateur,

Bnze
Sdtöi

Eibonns
Baus.
Io wie
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